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Man will sich zuerst kennen lernen I

Mer mues halt «preichen»

Drü bravi Oberländer-Schützen uf
der Heifahrt übere Thunersee. Barhaupt,
der Gwehrrieme über der Achsle, zwöi
oder drü Abzeiche am Chuffenufschlag,
sogar es Lorbeerchränzli baumlet dem
eine am Gwehr. En Ängländer, es
schwarzläderigs Mälcherchäppi mif em
wyhe Schwizerchrüz zmitts vordruf uf
sym schmale gschorne Schädel tüpft
eine von üse brave Schwizerschüze mif
syne magere Schriiberfinger uf die
Abzeiche u fragt uf nid e sones Übels
Hochdütsch: «Wuarum Dir Gwehr
wuas dieser Abzeichen bedeuten?» Ose

Schüfz antwortet: «Abzeiche für guetes
Schiäfjen.» U der Ängländer: «Is
schwuer das zu bekomm?» Un üse
Älpler: «Mer muefj halt preichen ...»

E. G.-v.St.
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Ich bummelte bei einer Bodensee-
Schifflände herum und schnappte
folgendes Zwiegespräch eines älteren
Ehepaares auf: Er: «Du, schau mal, diese
prächtige Stimmung über de Berge,
einfach fabelhaft!» Sie: «Ja, es is e
schöne Abendstimmung.» Er: «Fabelhaff

diese Farben.» Sie: «Ja, prächtige

Farbe.» Er: «Fabelhaft des hätt nit
emol Adolf Hifier ferfig gebracht, und
der war doch gwih en gscheiter Mann.»
Sie: «Ja, der war en gscheite Ma --II»

Im Gegensatz dazu, verbrachte ich
dann im Kreise von Handwerksmeistern
in Schweningen einen so netten, gemütlichen

Abend, dah ich den Glauben,
das deutsche Volk finde sich doch noch
zu einer demokratischen Auffassung,
nicht ganz verloren habe! K. Sch.

Da haben wir's!

Zur lieben Nof auch noch den lieben
Notvorrat! Pen
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